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Ein Windstoß, ein Kran, ein Moment. Dann ist nichts mehr, wie es war.

Am späten Montagnachmittag, dem 20. Oktober 2025, wird die Stadt Ermont im Val-d’Oise
nördlich von Paris von einem seltenen, aber verheerenden Naturereignis getroffen: eine
plötzliche Windhose – von den Behörden als „Mini-Tornado“ bezeichnet – fegt über mehrere
Gemeinden hinweg. Zurück bleibt eine Spur der Zerstörung: ein toter Bauarbeiter, fünf
Menschen mit schweren Verletzungen, massive Sachschäden. Und eine Frage, die in der Luft
hängt: Wie konnte das passieren?

17:50 Uhr. Auf einer Baustelle in Ermont ist ein 23-jähriger Mann gerade bei der Arbeit, als
der Wind kommt. Drei Baukräne kippen nacheinander um – einer begräbt den jungen Arbeiter
unter sich. Ein anderer trifft ein medizinisches Zentrum, der dritte kracht gegen ein
Wohnhaus. Dort, wie durch ein Wunder: keine Toten.

Tornado hits Ermont near Paris#tornado #ermont #paris #naturaldisaster
#viralvideo pic.twitter.com/YPLg7o5xkM

— The Savera Times (@thesavera_times) October 21, 2025

Neben dem Todesopfer zählt die Präfektur zehn Verletzte, davon fünf schwer, fünf leichter.
Minuten später rücken 110 Feuerwehrleute und über 60 Freiwillige aus. Die Lage: chaotisch,
gefährlich, unübersichtlich. Dächer fliegen davon, Bäume brechen wie Streichhölzer,
Stromleitungen flattern in der Luft. Meteorologen beschreiben es so – ein lokal begrenzter,
hochintensiver Luftwirbel.

Pour vous donner une idée de la force du vent, des voitures volantes à Ermont
pic.twitter.com/dymvEsKnOR

— Asteflo950 �️� (@Asteflo95) October 21, 2025

Tornado in Paris? Ja, das gibt es.

Frankreich ist nicht gerade ein Tornado-Zentrum Europas – doch Ereignisse wie dieses
zeigen: Auch Mitteleuropa bleibt nicht verschont. Besonders brisant: Die Windhose traf nicht
etwa ein abgelegenes Feld oder eine Küstenregion, sondern den dicht besiedelten
Speckgürtel der französischen Hauptstadt.
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https://twitter.com/Asteflo95/status/1980530637715997046?ref_src=twsrc%5Etfw
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Die Kombination aus Baugeräten, unvorbereiteter Bevölkerung und fehlender Warnzeit macht
aus dem Naturphänomen ein menschliches Drama. Die Behörden sprechen von einem
„schnellen, intensiven, sehr lokal begrenzten“ Sturm. Die Wetterlage: ein Gewitter mit
ungewöhnlich starkem Windscherungseffekt. So entstehen Tornados. Auch mitten im
urbanen Raum.

La #tornade qui a frappé hier la commune d’#Ermont (Val-d’Oise), comptant près
de 29 000 habitants, constitue un phénomène particulièrement rare. Les rafales
de vent ont probablement atteint entre 190 et 200 km/h, au vu notamment de la
chute rapide des grues, un équipement conçu… pic.twitter.com/GMrv0BSMk6

— vigiprevention_meteo (@VigipreventionM) October 21, 2025

Sicherheitsfrage: Was muss sich jetzt ändern?

Auf Baustellen sind es oft nicht die Maschinen, die gefährlich sind – sondern das Wetter. Der
Tod des jungen Arbeiters lenkt den Blick auf die Sicherheitsvorkehrungen im Baugewerbe.
Gibt es genug Notfallpläne für plötzlich auftretende Wetterextreme? Werden Baukräne
ausreichend gesichert? Wer entscheidet, ob bei Sturm weitergearbeitet wird?

Die laufende polizeiliche Ermittlung wegen fahrlässiger Tötung wird genau diese Fragen
beleuchten. Klar ist: Naturgefahren sollten künftig stärker in Sicherheitsprotokolle integriert
werden. Auch bei seltenen Szenarien.

� Tornade à #Ermont : La victime est âgée de 23 ans.

� Elle travaillait sur un chantier au moment du passage de la tornade. Trois grues
sont notamment tombées. (Luc Auffret/Prefet) #ValdOise
pic.twitter.com/zlsM6l2Og6

— FLASH INFO Ile-de-France (@info_Paris_IDF) October 21, 2025

So erschreckend der Vorfall auch ist – er zeigt zugleich, dass Einsatzkräfte in der Lage sind,
schnell und effizient zu reagieren. Der Krisenstab war innerhalb kürzester Zeit
handlungsfähig. Doch: Der Informationsfluss zu den Bürger:innen hakte. Viele wurden von

https://twitter.com/hashtag/tornade?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Ermont?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
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https://twitter.com/info_Paris_IDF/status/1980529988102222030?ref_src=twsrc%5Etfw
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der Windhose überrascht. Kaum jemand wusste, wie man sich bei einem Tornado verhält.

Das legt offen, was vielen Regionen fehlt: eine gelebte Risikokultur. Warnsysteme, Übungen,
Flyer, Schulunterricht – all das könnte helfen, die Bevölkerung zu sensibilisieren. Denn wenn
Menschen wissen, was zu tun ist, sinkt das Risiko. Auch in urbaner Umgebung.

https://t.co/9Oko4tonh8

— Douglas (@eusouaquelequee) October 21, 2025

Klima? Ein lauter Verdacht

Ein Ereignis ist kein Beweis. Und doch: Die Häufung von extremen Wetterphänomenen in den
letzten Jahren – Starkregen, Hitze, Hagel, jetzt Windhosen – lässt aufhorchen. Meteorologen
sehen eine unleugbare Verbindung zum Klimawandel. Zwar sind Tornados hierzulande noch
Ausnahmen, aber: Sie nehmen zu. In Frequenz. Und Intensität.

Die Anpassung unserer Städte, Baustellen, Infrastrukturen an diese neue Wetterrealität wird
zur politischen Aufgabe. Nicht irgendwann. Jetzt.

Ein Tornado mit Nachhall

Die Region Ermont wird Zeit brauchen, um sich zu erholen. Für die Angehörigen des
verstorbenen Arbeiters wird dieser Montag für immer ein schwarzer Tag bleiben. Die
Behörden untersuchen nun, ob die Sicherheitsvorgaben eingehalten wurden. Meteorologen
werten die Daten aus, um das Ereignis einzuordnen – war es eine echte Tornadozelle? Oder
eine besonders starke Fallböe?

Fest steht: Die Natur ist nicht berechenbar. Aber unser Umgang mit ihr schon. Die
Konsequenzen, die aus diesem Ereignis gezogen werden, könnten Leben retten – beim
nächsten Mal. Denn eins ist sicher: Es wird ein nächstes Mal geben.
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